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erhalten, und die Hohen Vertragsparteien,
die sie gewähren, sollen

gegebenenfalls die internationale Koordinierung
dieser Zivilschutzmassnahmen

erleichtern. In diesem Fall findet dieses

Kapitel auf die zuständigen
internationalen Organisationen Anwendung.

3. In besetzten Gebieten darf die
Besetzungsmacht die Tätigkeit ziviler
Zivilschutzorganisationen neutraler oder
anderer nicht am Konflikt beteiligter
Staaten sowie internationaler
Koordinierungsorganisationen nur dann aus-
schliessen oder einschränken, wenn
sie die angemessene Wahrnehmung
der Zivilschutzaufgaben mit eigenen
Mitteln oder den Mitteln des besetzten

Gebiets sicherstellen kann.

Artikel 65 Ende des Schutzes
1. Der Schutz, auf den zivile
Zivilschutzorganisationen, ihr Personal, ihre

Gebäude, ihre Schutzbauten und
ihr Material Anspruch haben, darf nur
dann enden, wenn sie ausser ihren
eigentlichen Aufgaben den Feind
schädigende Handlungen begehen
oder dazu verwendet werden. Jedoch
endet der Schutz erst, nachdem eine
Warnung, die möglichst eine
angemessene Frist setzt, unbeachtet geblieben

ist.
2. Es gilt nicht als eine den Feind
schädigende Handlung,
a) wenn Zivilschutzaufgaben unter

der Weisung oder Aufsicht militärischer

Dienststellen durchgeführt
werden;

b) wenn ziviles Zivilschutzpersonal
mit Militärpersonal bei der
Wahrnehmung von Zivilschutzaufgaben
zusammenarbeitet oder wenn einige

Militärpersonen zivilen
Zivilschutzorganisationen zugeteilt sind;

c) wenn die Wahrnehmung von
Zivilschutzaufgaben auch militärischen
Konfliktsopfern, insbesondere den
ausser Gefecht befindlichen, zugute
kommt.

3. Es gilt auch nicht als eine den Feind
schädigende Handlung, wenn das zivile

Zivilschutzpersonal leichte
Handfeuerwaffen trägt, um die Ordnung
aufrechtzuerhalten oder sich selbst zu
verteidigen. In Gebieten, in denen
Kämpfe zu Land stattfinden oder
wahrscheinlich stattfinden werden,
treffen die am Konflikt beteiligten
Parteien jedoch geeignete Vorkehrungen,

um diese Waffen auf Faustfeuerwaffen,

wie Pistolen oder Revolver zu
beschränken, damit zwischen
Zivilschutzpersonal und Kombattanten
leichter unterschieden werden kann.
Auch wenn das Zivilschutzpersonal in
diesen Gebieten andere leichte
Handfeuerwaffen trägt, wird es geschont

und geschützt, sobald es als solches
erkannt ist.
4. Sind zivile Zivilschutzorganisationen

in militärischer Weise organisiert
oder ist ihr Personal dienstverpflichtet,

so verlieren sie auch dadurch nicht
den in diesem Kapitel gewährten
Schutz.

Artikel 66 Kennzeichnung
1. Jede am Konflikt beteiligte Partei
ist bemüht, sicherzustellen, dass ihre
Zivilschutzorganisationen, deren
Personal, Gebäude und Material erkennbar

sind, solange sie ausschliesslich
zur Wahrnehmung von Zivilschutzaufgaben

eingesetzt sind. Schutzbauten,
die der Zivilbevölkerung zur Verfügung

stehen, sollen in ähnlicher Weise
erkennbar sein.
2. Jede am Konflikt beteiligte Partei
ist ferner bemüht, Methoden und
Verfahren einzuführen und anzuwenden,
die das Erkennen ziviler Schutzbauten
sowie des Personals, der Gebäude und
des Materials des Zivilschutzes ermöglichen,

welche das internationale
Schutzzeichen des Zivilschutzes
tragen.

3. In besetzten Gebieten und in
Gebieten, in denen tatsächlich oder
voraussichtlich Kampfhandlungen
stattfinden, soll das Zivilpersonal des
Zivilschutzes durch das internationale
Schutzzeichen des Zivilschutzes und
durch einen Ausweis, der seinen Status

bescheinigt, erkennbar sein.
4. Das internationale Schutzzeichen
des Zivilschutzes besteht aus einem
gleichseitigen blauen Dreieck auf
orangefarbenem Grund, das zum
Schutz von Zivilschutzorganisationen,
ihres Personals, ihrer Gebäude und
ihres Materials oder zum Schutz ziviler

Schutzbauten verwendet wird.
5. Neben dem Schutzzeichen können
die am Konflikt beteiligten Parteien
Erkennungssignale zur Kennzeichnung

der Zivilschutzdienste vereinbaren.

6. Die Anwendung der Absätze 1 bis 4
wird in Kapitel V des Anhangs I dieses
Protokolls geregelt1.
7. In Friedenszeiten kann das in Absatz

4 beschriebene Zeichen mit
Zustimmung der zuständigen nationalen
Behörden zur Kennzeichnung der
Zivilschutzdienste verwendet werden.
8. Die Hohen Vertragsparteien und
die am Konflikt beteiligten Parteien
treffen die erforderlichen Massnahmen,

um die Verwendung des
internationalen Schutzzeichens des
Zivilschutzes zu überwachen und um
seinen Missbrauch zu verhüten und zu
ahnden.
9. Für die Kennzeichnung des Sanitäts-

und Seelsorgepersonals sowie der
Sanitätseinheiten und -transportmittel

des Zivilschutzes gilt Artikel 18 ebenfalls1.

Artikel 67 Den Zivilschutzorganisa¬
tionen zugeteilte Angehörige

der Streitkräfte und
militärische Einheiten

1. Angehörige der Streitkräfte und
militärische Einheiten, die den
Zivilschutzorganisationen zugeteilt sind,
werden geschont und geschützt.
a) wenn dieses Personal und diese

Einheiten für die Wahrnehmung
einer der in Artikel 61 bezeichneten
Aufgaben zugewiesen und
ausschliesslich dafür eingesetzt sind;

b) wenn das diesen Aufgaben
zugewiesene Personal für die Dauer des
Konflikts keine anderen militärischen

Aufgaben wahrnimmt:
c) wenn dieses Personal sich deutlich

von andern Angehörigen der Streitkräfte

durch auffälliges Tragen des
ausreichend grossen internationalen

Schutzzeichens des Zivilschutzes
unterscheidet und wenn es den

in Kapitel V des Anhangs I dieses
Protokolls bezeichneten Ausweis
besitzt, der seinen Status bescheinigt1;

d) wenn dieses Personal und diese
Einheiten nur mit leichten
Handfeuerwaffen ausgerüstet sind, um
die Ordnung aufrechtzuerhalten
oder sich selbst zu verteidigen.
Artikel 65 Absatz 3 findet auch auf
diesen Fall Anwendung;

e) wenn dieses Personal nicht unmittelbar

an den Feindseligkeiten
teilnimmt und neben seinen
Zivilschutzaufgaben keine die gegnerische

Partei schädigenden Handlungen

begeht oder nicht für solche
eingesetzt wird;

f) wenn dieses Personal und diese
Einheiten ihre Zivilschutzaufgaben nur
im Hoheitsgebiet ihrer Partei
wahrnehmen.

1 Diese Bestimmungen werden in einer der
nächsten Ausgaben der Zeitschrift
«Zivilschutz» ausführlich publiziert.
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